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Sehr ansprechend sieht es nun am Sehlendorfer Strand aus, nachdem
das neue Toilettengebäude (im Vordergrund) die Reihe der sanierten und
einheitlich gestalteten Gebäude komplett macht. lm Hintergrund rechts
die DLRG-Wachstation.
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am 15. M?irz im Gemeindehaus Blekendod 25 Zuhörer, darunter C.Ku (KN)

Am Arfang der Sitzung kam es durch gcmclnsame Absprachen zu erne. einstinmig ohne Aussprach,j
beschlossenen Erhöhung der Abwassergebühren, §ic sic bcrcits in den intcmen Sparsitzungen im Dczembcr
abgenicll $orden rvar Dic Verbrauchsgebrihr l\ird ab L7. um 50 Plg auf Dv 6.21 erhöht. die Grundgebühr
auf 30 Dl\4rMonat. Danit ist der \\'irtschaftsplan filr dcn Ab\rasserbcseitigungsbetriab in sciner alten Form

.,gerettet". und drc Gemeindefmanzen sind um rd. 60.000DN{ cntlastct.
Der Haushalt 2001 1lurdc d:!rm bcratcn. Finanzausschussvorsitzendcr Erhard Luhr (SPD) trug dic \\cscnt-

iichen Zahlm vor urd sprach die schlcchte Haushaltslagc dcr Gcmcnde an. Der SPD-.\ntrag auf Anlebung
dlr Heb€sätze aüfd1e Nirellierungshöhc dcs Landes surdc nrri 7i6 Stißmcn abgcl.lnt D.r n ejr.rc -\nücg dcr
SPD, auch über einc SatzrDg lirr die Erhebung ciücr Gc\\ässcrumlage (die es in f'asl allcn Landscm.inden dcs

Amtes gibt) cmsthaft nachzudenken- $urdc mrt I Je-Stirxnen an dcn \\ ass.r- und \leglaussc|uss \ er\\'1esül
Schließlich uurdc der Gemerndehiushalr 2001 mit 1l Stlm,nen und I Enthalnrg r erabschled;t

Iür die Erschließulg des Ce\rerbeqebreles in Kaliöhl rwrdc einc I(ostenemrttlung.llsrch lng. tllnz
einstimmig bescblossen- ebenso auch dic -{ussclucLbln!: fur dre Druckerlröhunqsstatro! am Kornhof\§eg ln
Blckendorl Mit der ,{usführung der Sani.runq der llili.!4Lrbrtick. an dcr luficrkrnlpcr N{ühle in Ofibilon
§xrde dic Fa. Saitz als grinstigstcr Bictcr flir l6 9.17.02 D\'1 beauftra!..

Dic SPD-Frakion hait! beantragt, emeut über dic Erstaftung der Prospekt-Eintrsgüngskosten flir
Vermictcr zu bcschließen (und damit dan Auslöscr für das Piatzcü der intelfrakionelien Vereiübarungen aLls

der Welt zu schaffcn). Das 1\urdc mit 716 von CDU und WGB abgelehnt
Dairn begain eine ausfülrliche Diskussion übcr dcn !'erkaul der Strandkörbe. Dic CDU hrttc cmc

Anzeigenschaltung iiber d€n Verkiluf i Nl:irrApril bearrtragl Nach Kemtnis des Cutcchtens hatte die SPD
den Antrag gcstcllt, die \iorbcrcitungell filr dcn Vcrkauf cinzustcllen. Jürgen I{odt ändefte seinen {ntrag
nunmehr dahingchcnd, die Aizcigcn cßt im Sommer zu schahen und die \remietung anrn 1.i.2002 zu
pdratisieren. Dann folgte ein.Antrag dcr WCB. die Strrndliörbe in dieser Saison durch dcn Kurb.tricb zu
\'ermieten, dcs Jalresergebnis abzu*artcn und dam emsut über die Angelegenhert z b.ret.n Diesem -i\ntrag
rurdc scbließlich (nachdcm dre CDU ihr \/orhabcn zurückgczogen hatic) nni 716 zugesrimmt.

Die CDu-Fra.ktion hatte ebcnfalls bcantmgt, Grundstücke, Immobitien und land*irtschaftliche Flächer
zu verkaufen. Dazu hrtte die SPD cbcnlalls einen Arltrag cmgebracht Di. D.ba11c \\rrdc nun zucrst auf dic
€rsten beiden Punltc beschr:hlt. irm allcn Gcmcinde\ eftreter n die Teihrlxne z11 .mröglichcl1. Bescllossei
lturde elnstilrrüig. Bauvorarliaqen für ein Crundsliick iln (ianon d.r ..Ahan Schulc' m Ka.l(dhl und lilr
.,Hoheluft" in Nesscndorf zu stciicn Für dic bciden Grurdstucke lm Hsischßeg so]1 eine beschriürke
Ausschreibung zur Erschließung durchgefirht §.rdcn Dre \lieter der gemeindccigcicn lnmobilien
..Lehmkate-'und ,,Rckorens ohnung ' rtr BLckcndof sosie -.Alte Schule in Ksköll sollen auf ciner
Yersamrr ung übcr die \rerk.ufsabsicht.n d.r Gcmeindercrtrctüng und dcn Stand des \rerfalrens informied
lvcrdcn. Der Punk 2 dcs CDu-Antrages \\rrde arnächst ardickgcsteLlt, dass dicsc Obicktc durch dic
Sparkasse den Mictem anzubieten und darn gescn Höchstgcbol a \ erkaulen sind.

Anschließend r\urdc über die iandNirtschaftlichen Fiächen \erhandclt Dazu mussten lier Pächter 1on
Cemeindeflrichcn den Raum verlassen (Augüsl J.Klodt. T Klodt. A.Köpke). Für einsn 1on den CDU
beantragtcs Vorkaulsrccht tur dic Pächtcr. zu cincm bcim Amt fit thdhchc Riumc cmittcltcn Prcis bimcn ,l
Wochen zu kaufcn- bei cnschließendcm freien Verkaul zn Höchstprciscn- siimflien lcdigllch 3 Vcrtrctcr ( dcr
Rcsi dü CDL',AVGB). Alternativ \\xde dann über dcn SPD ,A.ntrag abgesrimmt, sämtliqbe bnd\\ifts!_heftiic!
genutztsn Flächen vorsorglich liistqemäß zu Lir,ldiqen und die cntgcltlich r cmlchteten Flächsn zum verkauf
anzubietsn Ilas \\rrdc mit 6 Ja-Stirnnen bei 0 Gcgcnstirnmen und 0 Enthaltungen bcfilnlo(ot ln dcr
,{ussprache *urde dam noch lorgesclrlagsn, den derzeitigen Pachtcrn cin Vorleufsrecht zum eingegangenen
Höchstgcbot einzuräumcn

Bürgemeister Hans-Petm Ehmke konnte am Ende drei l\,tittci1ürgcn rcrkllndcn So sind die Entleüzahlen
der Fahrbüchcrci im abgclaufenen Jahr um 10% gcsticgsn Dic Resolution an die \{lnstcrpräsidcntrn uss
*'egen Tcnninpmblemen nunmehr dcm Fachministcr übcrscbcn nerden. Und eine gute Nachri.ht für
Blekendorf: Die Brücke an der Langen Straße über die Nliihlena soll nun vom Kreis im \roryriff
verbrcitert \lcrden. Das soll ia dicsem oder d€m korxnenden Jchr geschchcn Demit sind alle Drsk ssionen
über Prolisorisn und Fahrbt}nlerengunsan \om Tisch

Ende: 22 25 tft.
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am 6.Apdl im BBZ Futterkamp,l3 Zuhörer
Diese aufAftrag der CDU stattfindende Sitzutrg faad an eiaem Freitag um 16 Lihr statt, ,,eirc Lfuzeit wie

in Nachl«iegszeitetr". Der Zugang zum Sitzungsiaum war übngens flur über eine MKS-Scl euse zu erreicherq
auch das ein No\,um

Ziel der CDU war gewesen, d6n Beschluss vom 15.3. (siehe Seite 2) wieder aufzuleben und die
Strantlkörbe nun doch schnell zu verkaufel Aber, wie SPD-Frakionsvorsitzendcr Gerd Thiessen feststellte,
war die Sitzung übedüssig tmd unnötig. Denn im Vorfeld ware[ nun den Betreibem des Verkauß doch wieder
Beder:ken gokomrne4 so dass der Mairz-Beschluss jotzt nur noch geringfügig geändert wenden sollte.

Zm,ichst ging es um das Gutachtetr zur Privatisierung der §tratrdkörbe. In cler Kurausschuss-Debatte
dazu hatte der Wirtschaispdfer noch eine Tischvorlage nachgereicht, in dor €s u.a. hieß:

.. Bereits nach Ablauf vor 2 Jalren nach der Privaiisierung wäre
der ganze Veräußerungsgewian durch laufende Ertra+rseinbußen aussezehrt."

Büryemeister }Ians-Peter Ehmke (SPD) betont€, dass der Wirtscha.ftspdfer vereidigt sei und dazu
verpflichtet, die Gerneind€ rcutral zu beraten. Bezeichnend, dass zu diesem hlnld ,,Gufachtff" keine
Worhneldungen vor CDU und WGB erfolgten.

Daon begründeie Jürgen Klodt ausführlich seinen Auflrcbungsantmg. Ziel sei es, die l{aüshaltslage der
Gemeinde zu lerbesser4 dazu müsse alles auf den Pdßtand. Numnohr soll dio AnzoigoDsohaltung fiir den
Verkauf mit siner Aryebolsfrist bis zum 15.5. €dolgon, ein I<aufreltrag und ein Konz€ssionsvertrag sollen
vorbereitot werder, die Ürbergabe der Strandkörbe soll dann nach Ablad der Saison 2001 erfolgen. Die
Strand- und Toilettenreinigung muss vom Erwerbor übomommen werden, dio Reinigungsverpflichfungen
sollen durch ehe Bankbürgschaft abgesiched werden. Weiter soll die Standkoöqualiüit festgel€gt, die
Konzession auf 5 Jalre vergeberl ein Rücklaufiecht für die Gemeinde vorgesehen und ein
UntemehmenskonzEpt .rorgelegt wordon. Dor Verkaufder Strandkörbe soll zum Höcbstgebot erfolgon.
Zunächst !v!do nun über
die Aufheburg des

Besoblusses Yom l5-3.
abgestimrü Ergebnis: 7:5
die SPD stimnte dagegen
(Holger Ehlo6 fehltr
wegetr Krankeolnus-
auf€nthalt). In oiner !och-
maligen ausfilhrlichen
Ausspmche wurde der
Kumusschuss b€aufoast.
s€oaue B€dinqmpen fest-
zulegen. Auf die Frage dos
Kuausschussvorsilzenden
Holger Schöning (SPD),

wie deDn nün die
Verbesserung dor Gemei[-
definaazen durch den
Verkauf kcmlret aussähq
gab es auch aufNachfrage
von Jürgen Klodt (CDI,
keine ADtwort-..
Die SPD boantagte, den Verkauf der Strandkörbe aufgrund der klaren Aussago des Gutaclrtens einzustollon,

weil das anm Schaden der Gerneinde sei. Da.für stinrmteü 5, dagegen 7 Gemeindeveltreter. Für den o.a- Antrag
der CDU \a,urde mit 7:5 votiert. Nichtöffentlich *urden dam noch Personal- und ProzessangelegeDleit€n
behandelt. Ende:18.05l1hr

....die Nerven liegen blonk! Frogi sich nur bei weml Wos sich der,,Blekendorfer Bote" der CDU in
seiner Frühlingsousgobe do on persönlichen Angriffen und lJnterctellungen geleistet hot, spricht für sich
und bedarf keines weiteren Kommentors- Do vertrouen wir schon der Uderlsfohigke unserer Leser!

Testen Sie den Tes

,Ejner der Besten sei.er
, ,- -, fr'€rsbdrdesiäiltrtä* .o"*,".r--or aol
,,Der Übe.raschungssieger!'l

FaE rqsccEbt auoE d 7 ur)

@ autotraus Seerrrann GrlrbH @
lhr Ford Partner - freundlich - zuverlässig - preiswert und gut-

24321 Lürjenburg . Hindenlrurgshaße 17. Telelon (O43Al) 4016-0
www.mobile.delAutohaus-Seemann
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am 17. Mai im Gasthaus Siewers in Kaköhl, 20 Zuhörer, darunter A.Schmidt (iC.{)
Dieso tumusmäßige Sitzüg hatte eine rclativ kurz€ Tagesordnüg, weil ja borcits zwei weitere Sitzung@

(siehe Soito 2 und 3) stattgefrrndetr hatt€n- (Eine solche Sitzungsflut hat es übrigens in der Gemeinde in detr

Ietzten 25 Jak€n noch nie gegeben). Allerdings war die SirzMg durch lange, gogensätzliche Debatten boi dana

doch einstilnmiqen Beschlüssen sekeimzeichngt.
ZLLnachst wurden dic über- und
außerplanm:ßigen Ausgaben, die zur
Jafi re.rrchnung 2000 tsLhörr.n. genehmigl

Bei dcr im ,{mt slattgefundcnen -iä.hrlichen
Ptr ,r , J-- HarrJ a't>beleg. \\ar jbngJns

kein Yeftr.t.r \ on CDU und WCB an\ §scnd

ge\rescn Di- Za|Icn alr JilücsrcchrNng
{indcn Sl< ,.r o n ' ;<nden Seltm ..4u.
unserer C;mcurd:- Ebenso das Thema

,,Ländliches Dienstleistüngszentrum" mit
einem Gutachten .ü. B.'derltcmxttlung. Für
die Erschließung des G e\1 e rb egebietes in
Kaköhl r' ro . rr 1u..'u..artrag :: .ll
Bürgermeister Hans-Peter Ehmke (SPD.)

sppcllcne dr or- \':r _. _ -t ._ P"--:-n Jr:
Bezichungcn zu den rrallrinL'n d.s Iireises

zu nutzcn. damit dor Kreis Zuschüsse zallt, dmn ohne Zuschüsse sei eine gir,lsligc \ .rn::krr:rg chl moglich

Dic Amtsverordnung zum Schutze des Fremdenverkehrs il1 dcr Gemeind.' l\rrdc \on CDLI üd
Wählergemeinschaft abgelehnt

Ejnstimmig beschloss dic Gcmcindü crtrehrng, bci dü Xreisl€rkehrsaufsrch! d:3 Aus\i.rsung von 30 krn/h-

Zonen für die Straßen Blekendorfer Berg, SteinkAmp, Fuhlensee, Lindenstralle. Lindena,lee und Seekamp

zu beantragcn.



Für die Druckerhöhungsstation Högsdorf (am

Komhofweg) Euftle die Auftragsvergabe zur
Umstellung der elekronischen Anlage
volgenorrllllen (wir hatt€n bercits da]über berichtet).
Den Aufoag bekam die günstigst€ Fima Schiebold
aus Lsnsahn für DM ?4.235,36.

Ebenfalls einstimmig nahm die
Gsneideveftetung nach ausffjhrlicher Diskussion
den Zuwendungsboscheid des lrnenministers des

Laades Schleswig-Holstein zrm Bau des

Feuerwek-gerätehaüses für die Kaköbl-
Blekeadorfer Feuerweh am Radeberg in Höhe von
DM'726.750 an lmd erteilte dern Architekten
Seifert den Autrag, den Bauantrag eiozureichon.
Hier hatte z€itgleich die Fzuerwehrufallkasso an
die Mängelrügen aus dem Jalre 1996 edlmert und
dio Beseitigulg der MäDgel angemahnt.
Z$m Thema Grundstücksverkäufe legte
Bürgermeister Hans-Peter Ehmke eine Listo von
landwirtschai ichen Gnndstückea vor, die fiir
einen Verkauf irr Frags komrnen. Nach irtrnsiver
Diskussion beschloss die Gemeindo-vertretung
einstimmig (boi einiger Efihaltungen), die
Grundstücke - nach Übsrarbeihmg der Listo durch
dio Füktionsvorsitzerden - in den Kieler Nach-
dchten und dern Baxemblatt zum Verkauf anzu-
bieier und die Angobote bis zum 1.8.01 ortgegetr-
zune.hm€n. Die Liste kann von Interessedten in der
Kurverwaltung oingesehen werd€n. Im nichlöffent-
lichen Teil wurden Gnfrdstücks-, Miet- und
Rechtsangelegenh€iton behandelt. Ende: 22 Uhr

ENERGtEBEwussr. UMWELTFBEUNDLT,H . ZUKUNFT,uEISEND

@
Holmut ßodzuhn ' Zenholheizungs- und Lüftungsboumcistor

O Heizungsanlagen
0l- oder Gasheizung mit moderner Brennwerttechnik

O Sanitärinstallationen
in Alt- und Neubauten

O Solaranlagen für
Warmwasserzubereitung und Heizung

O Regenwassernutzungsanlagen
lürWC und Waschmaschine

a Zentrale Staubsaugeranlagen

O Klempnerarbeilen

O Wartungs- und Servicedienst

24321 Oodandott Tel@fon (04381) 5282
ßrunsborg I Tolofox (04381) 6358
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Gutbürgerliche Küche
Inh. Dirk Wulf
Strändsträße 20

24327 Sehl€ndorfer Strand
TeI.04382-345

ßlumenhaus

Janskl$l
GABTENBAUBETBIEB

GABTENCENTEB
Lütlenburq

Neverstoder Slr. I
Ieefa\ 4AA922

Tel. (0 a3 e1) 40 O9-O

Partyservice ab 15 Püsonon außer }Iaus
Taiglich düchgehend wame Küche

von 1 1.3 0 bis 21 .30 tftr
Nachmittags Ka.ffee und Kuchen

so lvic Eisspeziaiittiten
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Den Gemeiodegremien lag der Jqhresabschluss 2(Xl0 vor, wobei vom Mitgliedem des

Finanzausschusses iie Belege g-sprüß und dio einzelnen M€hraüsgabe! dort im Einzelnen b€sprochen

ll,llJdetr.
ImverwaltunqshaushalthabeBsiohanversolecht§nEge!q4.416.08DM(Mehrausgabon

zz.+:s,s3 utrdMiffi-€" 56.97?,55 DM) ergebsn. Demgegenübei etgaben sioh verbessetunqen

vor 75i16-29 DM Mohreinnahme! 13.708,16 DM und Mioderausgab@ 61 508,13 DM)' was zu einer

C""r*t **hl*hÄng voa 9.199,79 DM fünrte Daoit wuchs der ohnehin schon riosige

Sollfehlbetrag dgs Nachtrag§haushaltes aufmrnmohr 540 899,79 DM!
Im Vermägenshaushaliorgaben koine Vo.ändonrngen, rveil Vorbessorungen und Ve$ohlechtorungen

gleich hoch waren.

tr
Der CDU-Adrag auf Vertegutrg de§ Hundestrsnd€s an die lfuke SeitE turde im Kurausschuss

besproctren. Der Huäestrand soite demnach in den Bercioh Bootsliegeplätze bis zum mittleren Eingary

veieg nerder, aber nur dam, wsm dolt auch Parkplä'tze zugelassen werdsn Da diGs nicht r€alistisoh

ist, ailßeidem äie Kol]zossi@ für den Saand g€rade mit dern bi§heriged Standort b€aütragt wordon ist'

\urrde dieses Thema ats erledigt angesehen. 
tr

Unsere Gemeindevertretung
Seit don letzten Kommunahvahlen am 20.Mtu2 1998 hab€n i,sgesant sieben Per§on@ allfihr Madat al§

Gemeindevortreter verziohtef bzw. os zurückgegeben. Das sind von der cDU Jörg Strauclr, wolfoog strht
Ouo SüLdel ünd Karl Maßmaoq von der WGiilelrnut Fralzon, Joachim Utloht und Dieter Frick€ Die Zahletr

hider den Nametr geben die Wähleistiillmon del oiizelnell Gemeitrdeverttetll viedei'

Betnerkensr€rt:
Gesutrtwählerstiümcn der 6 SPD-Vertreter: 2712

Gesamtwihlerstimmetr der 7 CDUIWGB-Vertreter: 2448 (für Dietq Birr, dor nicht aufdff Li§te waj'

haben qir die Stimmen von Strauch gezalil

SPD: Funkionen CDU: Funltionen

Ilans-Peter EhIrke,
BlokeEdorq t 04381/87?7

515 Bürgermeister Jürgen Klodt 424 1. stv. Bgm., Vors. Was-
ser ü. Wegeausr,ciuss
ünd CDU-I raktioa

Holger Schöning
Kaköhl- I 04381920 545

448 2.stellv.Bürgermeister.
Vorsitz Kuraüsschuss

Christa Ebert 388 Kurausschuss

Erhard Lütu,
Futte*amp. 80438 U8034

414 Vorsitz Finanzausschuss Jörg GrafPlaton 132 Vorsitz Bau- und

Um\\eltausschuss

Gerd Thiessen,

Bl€kendorf. t 04381/8727
4',70 I mldionsvors-, Wasser-

Weae-. Bau-Umw.-Auss.
Thomas Klodt 142 Finanzaussohuss

Holger El ers,

Rattlau, fl 04382/614

427 wasser- und
Wegeausschuss

Dieter BiIr
<411)

Finanzausschuss
(\ra ni.ht auld§ ?er Lr{a.

Heidi Ehmke,
Blekendorf. E 04381/8777

438 Bau- u. Umweltausschuss WGB:
Eckart Ausust 205

Kurausschuss und

WGB-Frakio!

3n::':.:'i;t;'S.,:ä* v äffiHäxl,"Tllä
Andreas Köpke 180

G64)

Finanzausschuss

Finanz-und Schrilausschuss Uwe Notndüft, Futierkamp, 8 6',70',7 di-ke Meier, Blekendorl, +os 1001

Wasser- und Wegeausschuss Ha]ls-W. Bastia!. Fulterkamp, 1644 rcihter Griettl, Kaköhl, 04382/414)

Krüaüsschuss Traute Bondäs. Sehlelldorf, 043 82r 17 ruldch I{arms. Radnau. 04382/ 1314)

Bau- und Umweltaüsschuss Brisitte Bauer. Futterkamp, 5200 (DrIk Rödmarm, KaIöN, 04182/791)

,,Rlekeodorterzeilang* - gerte 6 - t 6l Janl 20ol



Der Kurousschuss fi}tlte rlcr seiner Sitzung arn 24.4. ehe Strandbegehung durch. Über dercn Ergebnis
konnt! Vorsitzender Holger Schtui{g (SPD) recht Positivos borichton. Dalach waren dio Strdndfläilhstr gut
gesäubo und die AufiDachurg der Ver*außläden ergaben keino B€allstandungen . Die ToiletteDg€bäude
wurdeo ebenälls in Auge$chein geooruneo. Das durch Gra.ffiti uil€s€rlich gewordenfl ,,8-Dörfer-Schild"
soll gerciaigt odor - fil1s dcht durchfiirbar - ersetzt ,i/erden. Die Spielgedte solle! e!tl. noch vor der Saison
voa der Gemoitrde neu gestrioheo werden.

ü
kn Gesp*lch ist oine Minigolfanlage am Str.Id. Doü Kü.ausschuss wurden zwei Altomativea vorgestellt:

1. Eirc f€st insta.llierte l8-Irch-Anlag€
2- Eine transportablg 18-lnch-Anlage.

Die Anschä.ffungskosten dor tra.nsportabl€n Anlage würden ca. 20.000 DM betragon. zu prüfgD wäro, ob
eino solche Anlage von der Gemeitrde odsr von einem Beteiber orworben werdoa solhe. Die Angelegenheit
wird oach der Saisou 2001 e tschieden werden.

tr

Um diese Brücke über
den Bach an der Kreis-
straße ia Blekendorf geht
os ssit 1ä gerem: Nun steht
fest, in dieserL spätesteis
im konrnenden Jahr wird
der lGeis im Vorgriff auf
den Radweg auf der linken
Seite eine rcuo Brücke
baueD, dio den bisherigen
gefihrlichen Eqpass
beseitigt.

D
Die schon 1or Jalrsn geplanten Übergänge durch die Däaen zum §trand aüf Ilolzbohletr sind emeut

Diskussicnsgqgenstdrd g€wodel1. Bitgermeister I-Iaru-Peter Ehmke sohlug dem Kuraussohuss vot log.
Walter mit der Überylamng der Übergängo zu beauftragon urd das Projekt der LSE (Lziadliche Struktur- uad
Entwioklungsanallse) zur Förderung eiDzureichen.

tr
Die Strandlliche vor dem Tiyoli, dio zur Gomoindo Blokendod gehör! wird reiterhin yon der

Gemeinde Hohwacit geautzt wordon. Bisher erhielt die Gemeinde als Eotschädigulg frr sntgangeDe Kürtaxe
und Strandbenutzurgsgebühftn.jaitulich DM 21.000. Durch den Wegfall des Canpingplatzes Tivoli hd sich
die Sachlage ein wenig veiändorl Die Gemeide Hohwacrht hat dieses Gebiet als kurtaxfreien Strand
ausgewieseü (rÄ?s für sie ein Vorteit iso.

Deshalb soll der Bürgemeister mit Hohwalht über di6 Höhe der in Zu&uaft zu zallendon
Nutungsetrtschädigutrg verhandeln. Als Verhandlungsbasis wurde vom Kurausschuss zunächst eino Summe
in halbsr Höhe der bisherigsn Zahllllg festgelegt.

tr
lrn Bau- ud Umweltausschuss der Gemeind€ kam die Idee zur Sprache, in Kaköhl an der 8202 eir

ländliches DieDstleistutrgszentrudr im Rahmen der LSE zu eriohton. Hierbei hadelt es sioh um die
Sicherung der Gruadvorogug des täglichon Bedarß sowie Bank-, Postservice rüd ähnliches. Es muss dabei
eine Grundversorguag für 700 bis 1800 Eitrwohnq ereicht werdon. Das Amt für ländliche R:iume
bezuschusst ein Die,nstleistungsz€ntEn mit 50%. Vorab wird allerdings ein Gutachtro zur Bedarßfeststellung
verlangt, was 5000 DM kostet, aber ebenfalls mit 50% bozusohusst wird. Die Gemeinde wird eiu solches
Gutachten iE AuftGg gebeu.
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Für das geplarfe Geye.begebiet in Kaköhl (Ortsausgang fuchtung Sehleodorf) stellte der beauftmgte
Ingenieur Hinz dom Bau- und Umweltausschlrss seine Kostenschätzung fir die Erschließung vor. Derturach
betragon die gesaintn goschiltzted Erschließungskosten für das 3,6ha goße B-Plan4ebiet ca. 1,2 Million@
DM. Das würdo einen Quadratmetorpreis vorl 72 DM bedeuter\ der durch deo Einstandspreis für deir
Grundsttickskaufund die Planungskoston aufca. 95 DM steigon wilrde.

Eirig wa.ren sich ale Beteiligtetr darin, dass dieser Prcis duroh die beantragten Füdermittol und durch
Erhöhung der Nettobaulandfläche gessnkt werden muss. Beim Kreis sollen Durmehr Zuschlssant ägo gostellt

werden.
D

So siiht der Blick aüf
Sechendorf vom Bleken-
dorler Fuß$'eg her aus.

Am Endc des ..Haarsahl"
slnd firhercre schöne

Neubauten enlstandm.

In oiner Pllarzaldion habe{ 12 Helfer am g.April 630 Pflanzen in der frühersn Kieskuhle iu Sechendorf
eirgebrach. Diese Akion xar uJsprünglich für deu Nachmittag oach d6r Akion ,,Saubere Gerneinde" geplant
gew€sen, mus§te dann aber wEgen dos Regenw€tters verschoben w€idEo.

Der ,Tag der Ssuberen Gemeinde" selbst \rar eben& s rm zwei Wochen wegen dos schlecht€n Wetters
Etrde Mäxz vorlegt wordon und &od dann am T.Ap stat! bei reoh guter Boleiligung (trotz der miesen
Witterung).

tr
Im Wasser- und Wegoausschuss wurdo aufAffrag der SPD-Fraldion beschloss€n, eirc Kostenermittlüng

für eine Straßenlahpe in Futterkamp-Siedlung eitzuholeD. Dort ist die Bushaltestelle im Bereich des

Maschiiedschuppons nicht beleuohtet.
Die ftriher beroits beschlosseiro Kost€nsrmitdrmg für eino Straßenbeleuchtung des ,St€inkaüp" in

Futterkamp bis zur Kurve (füiher Laegetr/Rohs€dder) lag dem Ausschuss vor. Dio aufiustoll€nden n€un
Lampn (Abstand ca. 66m) wtuden 20.500 DM kosten, bei siebeü (Abstard 85m) oa. 19.400 DM. Der
Ausschuss wal sich 6inig, diesen Punkt der hohen Kosten w€en zurückzuselleü.

tr

Kameras
Filme
Farbfotos
Passfotos
Fotokopien
(Schwazweiß und Farbe
sofort zum Mitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ t43t

Kurze Twiete I /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg
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KIaas:

Hinnerl<:
K{aas:

Hinnerkl

Klaäs:

Hinnerkl
Klaäs:

Hinnerk:

Klaas:

Hest a,l kirt vun dat ,,Gutachter-Syndrom"?
Dat kenn ik. jümmers, wenn de Politikeas nich wieter weten, denn holt se sick een Gutachten.
Un wi löppt dat denn af?

Denn lett sick mehrsteehdeels allens ut dat Gutachten rüutläisen. Dat dek denn ok iede Partei, un
denn sünd de Politik€rs jüst so wiet as r/örher. Hebbt blots een Barg Geld uutEäben.
Sühst wull. Un in unse Gemeend hebbt se een Gutachter bestellt, de ünnersööken schull, wEt dat
richdi is, wenn de Strändkört verköfft warm.
Segg blots. Un nu löppt dat lüst so as ik di dat seggt hefi?
Nee. Dat Gutacken is ganz düftli. Dat seggt,
dat de Gemeend nich verkööpen dörf, dat is
to'n Schaden för de Kass.

Dat is ie allerbesr. Denn hett dat Gutaclten ie

Denkst du!Vun wegen, CDU un WGB wüllt
sick ni.h-as se vörher versproken hebtt -
an dat Gutaclteh holl€n. Se snack wn
,,s.hönte" Tallen un wüllt likers verköpen.
Dat hebbt wi doch all mol beleevt!
Richdi. Dat sünd üm un bi llefJohren her. Dat

türE um de Kanal ln Keköhl, wät f6r een
lnschenöör better weer, Hinz oder Dauer.
Een Gutachte. Böttcher uut Kiel un de Kreis
hebbt ehr Meenung seggt.
lk weet dat noch as hüüt, de Saal bi Siewers
w&r proppenfull, un de CDU un de WGB,
de wullen nich glööven, dat Hinz better plont harr un ok billiger weerl
Genau. Un denn harm wi je een Patt in de VertreturE, 27. Und dor teev dat eß'tmol
Stillstand, un de Toschüsse güngen fleuten. Dat markt wi nu noch an de Pries för dat
Schietw'aterl Man denn hett de WGB sick besunnen un hett för Hinz stimnü, dormit dat
wietertün8 bi uhs!
Un likeß gifft dat nu bi de Strandkörf al wedder son -fheoter. Du hest dormols s 8t (BZ
Nr.4l): Dat is de rEine Parteipolitik un Rechtbeholleri!
Man dat dat sowat nochmol wedder geven wöör, dat harr ik nich dact t. Man bi uns in de

Hinnerk:
Klaasl

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

dor is ie wul allens

Mit Sicherheit
zu Ihtem Vorteil!

Versichern . Bausparen

Werner Kör{er
Versicherungskaufmantr

fürvicebüro:
Auf dem Kamp a1-a3, 2a:)21 Lüti€nburs

8(04381) 86 1I Fax: (01381) 86 21 Kompetenter Trostl
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Wir stellen vor: Fritz Kohrt
(Folge 32)

Fritz Kohrt wurde am 1.10.1930 als ältestes von drei Kindern des aus Hohenstein/Högsdorf
stammenden gleichnamigen Vaters geboren. Die Familie wohnte damals im Eltemhaus der Mutter
Martha, geb. Runge, in Rathlau-Kolonie. Vater war als Landarbeiter tätig, dann auf der Kletkamper
Ziegelei, 1933 folgte der Umzug in das Haus ,,Schießplatz" in Rathlau, denn Vater Kohrt fing auf dem
Hof des Bauem Bruhn an (heute Müter).

Der kleine Fritz und die beiden Geschwister
Hedwig (wohnt in Hohwacht) und Walter (in
Kleve/Niedenhein) waren auf dem
benachbarten Hof wie zuhause, wurden dort
auch vom kinderlosen Ehepaar fast wie eigene
Kinder behandelt. Nachdem Vater Kohrt am
13.August 1943 bei Smolensk gefallen war,
war die Mutter plötzlich mit den drei Kleinen
allein. Sie arbeitete nun u.a. als Melkerin bei
Bruhn.
Fritz Kohrt wurde 1937 bei Lehrer Müller
eingeschult, der im Laufe des Krieges
eingezogen und von seiner Frau verlreten
wurde. 1944 erfolgte im Dezember die
Muslerung, mil 14 y2 Jahren. Ergebnis: kv,

Fritz u. Elsbeth Kohrt, Martha u. Karl Lübker (50er J.) kriegsverwendungsfähig! Weil aber der Vater
gefallen war, folgle drei Tage vor der Konfirmation und Schulentlassung der Bescheid, dass er noch
ein Jahr länger zur Schule gehen könne. Nun war GünterTunsch sein Lehrer.

Sein Wunsch, Tischler zu werden, ließ sich nicht erfüllen. So ging er am l.April zum Maler Naujokat,
zunächst ein halbes Jahr so, ehe alle Formalitäten für eine Ausbildungserlaubnis perfekt waren.
Naujokat war als Soldat hier ,hängen geblieben', wohnte bei Rix am Geschenberger Weg in
Nessendorf und holte dann seine Familie nach.

lm gleichen Jahr war die Familie Kohrt nach Sechendorf umgezogen, Karl Lübker (,,Korl Stief")
heiratete die Kriegerwitwe. Das war für den jungen Lehrling ein mühsames, heute kaum noch
vorstellbares Arbeitsleben. Zu Fuß ging es nach Nessendorf und von dort zu den jeweiligen
Arbeitsplätzen, das Aöeitsmaterial wurde in die Meierei gebracht und dann mit den Pferdewagen
weiter transportiert. Nach einem Jahr leistete sich Fritz ein Fahnad, das heißt das Rad war schon da,
die Bereifung wurde im Tausch gegen Schinken und Gänsefedern aus Hamburg besorgt.

Bei aller Besch\r/emis, die Arbeit machte auch Spaß.Vor allem die gute Verpflegung auf den Arbeits-

einen neuen Arbeitsplatz suchen, denn lvleister .,
Naujokat war zu seinem Schwiegersohn Witulski
nach Nordhorn umgezogen. Bei Dohrmann in
Lütjenburg, in Mucheln, 15 Jahre bei Kröger in
Kaköhl und danach bei Sauerberg, das waren die
Aöeitsstellen. Dann war Fritz Kohrt auf Salzau, §

Waterneverstorf tätig war. Auch wenn es eigentlich l*.i*§,§§liil:

ehe er schließlich die letzten zehn Jahre bis zur .,ia::ll,i I I i : a : : a : I a . : I : . , i:.
Rente (1993) als ,Hofmalef auf dem Gut l§t':'§§§:lr rr '. ,, :Rente (1993) ats ,Hofmater a* aem cut l§§l§§§
vvarerrreverstorr rarg war. Aucn wenn es elgenllcn §§i§§§§I
kein Wunschberuf war, der erste Gesellenlohn nur 

-

90 Pfennig pro Stunde betrug, hat er es nie bereut, Das Silberpaar 1981

ti
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Maler geworden zu sein, würde es heute wieder machen...
Das erste Kennen lernen seiner späteren Frau ging im Jahre 1950 unter besonderen Umständen

vonstatten: Der Linienbus hatte sich in der Lütjenburger Wehdenstraße festgefahren, bei dem
Aufenthalt begegneten sich Elsbeth Kruse und er erstmalig. Sie wär die zweitälteste von I Kindem und
war am 12.9.1933 in der Kieler Straße in Lütjenburg geboren. Nach der Schule ging sie in den
Haushalt, war bei Lehrer Volk, Otto Schütt und Karla Dittmer.
Die weitere
Entwickung
verlief dann im
DreiJahres-
Rhythmus;
drei Jahre
verliebt, drei
Jahre verlobt,
jeweils drei
Jahre, bis die
Kinder kamen,
damit waren
12 Jahrc weg,
wie Fritz Kohrt
zu scherzen
pflegl 1959
Pelra, verhei-
ratet in Kiel, 1

Kind, arbeitei
als Labo-
rantin, 1962
Burkhard,
ebenfalls in
Kiel wohnhaft,
bei der Tele-
kom tätjg.

Das junge Paar wohnte lange Jahre bei Dittmer, ehe dann 1964 das Haus in Sechendorf
übemommen und nach eüichen Umbauten 1966 bezogen wurde. Auch hier ein typischer Scherz: lm
Kuhstall geboren (in Kolonidunq jetzt wieder im (umgebaulen) Kuhstall gelandet.

Elsbeth Kohrt arbeitete von Sechendorf aus lange im Trotzkrug (Hagge und Michelis), ehe sie dann
ab 1973 gut 20 Jahre in der Küche der Lehr- und Versuchsanstalt der Landwirtschaftskammer in
Futterkamp täig wär. Ein seltenes Ereignis: Beide gingen 1993 g€meinsam in Rentel

Nach der ersten Fahnadzeit stieg FriE Kohrt auf Mofa, Motonad und Roller um, ehe ein erster
Goggo angeschafft wurde. ln diesen Jahren haben die beiden - längst bevor es allgemeine Mode
wurde- große Fahrten untemommen, fast übeaall in Deutschland sind sie gewesen, in Holland,
Ostereich und Dänemark. Und kaum gehobene Schätze liegen in den Schränken und Regalen:
unzählige Dias und Fotos 6ind sauber sortiert und beschriftel, Zeugen dieser Touren und vergangener
Zeiten. Auch die Sportvereinsfahrten haben die beiden jahrelang mitgemacht, fahren gerne mit dem
Reichsbund.

Elsbeth ist seit 1993 im Handarbeitskreis der Kirchengemeinde
aktiv, Friiz trägt mit seinen sehr begehrten Holzbastelarloeiten
erheblich zum Erfolg der Basare bei. lm Sommer ist der große
Garten zu bearbeiten, das Fotografieren ist auch heute noch
ein beliebtes Hobby. Und wenn man die Ferienwohnung im
Hause gesehen hat, weiß man, was für ein Künstler Fritz Kohrt
ist Die mit Stuckaöeiten veizierten sehenswerten Wände im
Flur vermifteln das Gefühl, in einem Schloss zu sein.
Mit der Gesundheit stehi es leider nicht immer zum besten,
aber den Aktivitäten tut das keinen Abbruch. So wünschen wir
den Kohris weiterhin alles Gute.

§§i:tt:t :§:::§3§§w!§;'-§§t§*i:.§§§r§§§i::wt,tt§ü§r
Das Haus 1899, links der Haansahl, rechts wohnten Lübkers

Die Kinder Petra und Burkhard (1993)
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Kriegstagebuch
Aus den Aufueichnungen eines

schl.-holst. l-andlehrers 1939-45
(Da Vedasa fülfte wäIrehd d6 lties* neu Scidhefte mit

Noüzen und Auoeichnunsen, a6 denen lch dje ,oH allgemeh
seh€nden und inteEieMrlen ausgarähh hab€)

XV: Da Friulein S. an Gürtelrose etkrankt
ist und keine Verfetung in Aussicht ist,
untenichten Fäulein J. und ich 140 Kinder in
Wohrrstuben.

Überall im Dod wird viel Holz geschlagen,
weil die Feüerung knapp isi. Die Lebensmittel-
katen sind um eine Woche vedängert. Außer-
dem werden die Brot-, Fett- und N2iÄrmittel-
rationen um folgende Mengen gekürzL 10009
Roggenbrot, 2509 Nährmitiel 72fu Fett. Bei
Kindem von 3-10 wird nur 5009 Brot gelairzt,
bei Kindem unter 3 wind nichts abgezogen. Die
Selbsfuercorger-mtionen werden noch stärker
beschnittel. B ist bekannt gernacht, dass die
Baupm mehr Weideland umpflügen mtissen
und dass die Karioffelanbau-ftiche erheblich
vergrößeit werden muss.

Es sird jetzi schon 300 Flüchtlinge im Dod. In
der näctrsten Zeit sollen 23 Wagen, 46 Pferde
und 92 Perconen dazukommen, dann sind es
eiv.ra 4O0. Diese Aubeit sl z,Zt. l.ilr
Bürgermeister, N.S.V. l-eiter, Odsgruppenleiter
und Frauersctraft die vorddnglichste und
schwerste, denn es muss die letzte lGmmer
und die letzte ,,besie Stube" belegt werden.

Das Ergebnis vom Volksopfer isi auch bei urß
beispiellos. Fs werden nach dem 1.3. noch
immer weilere Sachen abgeliefert. Dagegen
wird den Dödem wenig zunickgegeben,
obgleich die Not untet den Flüchtlingen sehr
groß ist. Manche haben kaum Wäsche zuru
Wechseln. - Im l-aufe des Sommes müssen
särntliche Gänse, Puten und Enten geschlachtet
werden. Jeder Haushall dad po Kopf ein
Huhn behahen und je Huhn 2 Küken. Dm sind
einschneidende Beslirnrnungen. dje zeigen. wie
sparsam wir mil dem Kom umgehen müssen,
Dann hört auch die Bierproduktion auf.

Am Heldengedenkhg, 11.3.45, wurden nur
Känze niedetgelegt, eine Feier unterblieb.
Dagegen ist am 25.3. eine öffen'tliche
Verpllichtungsleiet für die aus der Schule
entlassenen Kinder. Darunler waren 4 Flücht-
üngskinder aus dem Osten. die kaum unsere
Schule besucht haben. In ihrem Zeugnis steht
der Vermerk ,,Nach den eigenen Angaben des
Kindes über lnihere Zeugnisse ausgestellt."

Osterferien vom 2U.3. bis 6.4.45. An 25.3.
begann schon das Gartengraban bei mildenr
Wetter. Vom 1.4. an gibi es keine Feuerung
m"hr. In al"n f W"rk-Cnbaudp uird eine
Gem€ins.hafiskriche eingeichi€1.

Die Z;thl d,o,r Flüchtlinge im Doif wird immer
größer; sie wurde arn 28.3.45 mit 404
angegeben, davon 170 Unquafti€fte aus

Hamburg und K1el,234 Ostfluchtlnrge. davon
33 vom Treck. Vom Treck sollen noch 59 zu
uns kommen. Der Saal ist beschlagnahnrt. weil
die Privatquartiore nicht ausreichen. Die Noi
unter den Flüchdingen und der Mangel an allen
Einrichtungsgegenständen sind sehr groß.
An den Straßen sollen 350cbm Holz

geschlagen werden. Am Nord- und Osteingang
des Dorfes sind Wagensperren vorbereiiet.
Ebenso sind die Beton und Holzbnicken und
die Bahnbnick€ zum Sprenaen vorbereit€t. Di€
Ausführung und die Straßr:nsperre obliegen

Im Schulhaus wohnen nn lehrmiitelziurner
Frau T. mit 4 Xindem. über uns Tanie Martha
und Liselotte, bei Frau J- in der Norderstube
wohnt Frau P.. außerdem kommi eine Falnilie
in Fmu J.s Fremdenzimnrer auf dem Bodel\.
So ähnlich sind fast alle Häuser ihrer Cröße
enisprechend belegt.

Dip Nachrichten von d?n F,riegsschaupLätzen

sind beängstigend Lrlrgünsiig. 6.4.45 Schul-
anfang: In X1.. 11 63. nr Kl..2r 61, in Xl.3: 35
Kinder. In den letzten Tagen kamen täglich
Trecks die Sfuaße ent-lang. meistens Gruppen
von 810 lVagen. Ls ist ein Jammerl Am 12.
4.45 hatten wir 501 Umquailiefte jm Dor{, ein
schiießlich der FlLichtlinge. Die Unterkünfte
sind last restlos belegt. Fr ziehen immer noch
Trecks die Straße entlang. Im Schulhaus sind
jetzt außer 3 Lehrer- noch 4 Flüchdingsfamilien

lch habe rwar nidrl allcs, abcr älle§, was
sic bcim großcn Einkaut ucrgcsscn habcn-

RolloBle
Nachbarshop

noff llottnann
Heiste6usch lt

14t27 Bl€kcndod

Sonnab.ndr'll. Jsll, lo Uhrr Einw.ihurg mll
G.lränkctr und crillwurrl rum Sclbstkcrlchprcli
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im ganzen 21 Personen.
Für die Flüchtlinge weden über 60

gärten auf mehreren Koppeln ausgelegt.
den Flüchflingen essen ca. 100 aus
Gemeirschaftsküche.

Ursere beiden Jungen haben nicht zu unserer
SilberhoctEeit am 7.4. geschdeben. Die iaug-
lichen Männer unler den Flüchtlinqen werden
eingezogen, auch die Bauem. Db Zeihmg
erscheint nicht mehr täglich und regelrn?ißig.
Die Zlige fahrcn mit großer Vespätung und
sollen ifl der nächsten Woche nur noch an 3
Tagen verkehren. B ist nur selten elekkischer
Slrom da, er soll bei l«iegswichtigen Betdeben
bleiben.

20.4.45: 74rß Flüchtlinge auf dem Bahnhof.
72 Flüchl1inge in det Schule untergebracht.
Schule ausgeräuml Schulbänke und Schränke
auJ dem Boden und im Lehrmitielzimmer.
Strohlager in den Klassemimmem. Wir hören
selten Nachdchlen, weil der elek&ische Strom
fehlt.
In der Nacht am 26.4-45 um 12.10 Uhr

fielen 2 Bomben von je 500kg gleictzeitig auf
den Weg. 150m nönClich vom Schulhaus, zwei
30m enfemte Häuser gatu abgededd und
unbewohnbar. 10-12 Häuser mit Dactschäden,
an vielen Häusem die Fensterscheiben
zersplittert. Der Dadrschaden am schlirürlsten
am Schulhaus, die Plannen der ganzen No!d-

seite aufgetrirmt und verschoben. An der Nord-
seile alle Fenste6cheiben enlzwei. Tüwerklei-
dungen und Pfosten losgerissen. Am 27.4. ein
Regengr-ss in das offene HaLrs. große Über-
schwemmungen.

In der Nacht vom 26. -27 .4.45 zehn bß a$ll
Bomben in der weiteren Umgebung. Sonnlag-
vormithg das Schulhausdach wieder mit
Pfannen belegt, llilJen: 3 Ftanzosen. In den
Nächten zum 28. und 29. April können wir
ruhig sct afen: keine Tiefflieger. Die Türver-
ldeidungen im Schulhaus rnacht der Fmnzose
von Andreas P. hdellos wieder in Odnung.

In der Nacht zum 3.5. hörten wir wieder Flie-
ger und Bomben, in der nächsten Nacht helr-
schte Ruhe. Trotzdem waren die Menschen
unruhi$ Parolen gingen hin r-rnd her.

Am 4.5. kamen abends 25 Flüchdinge in den
Kindetgarten. An diespm Abend wurden im
Dorf alle Schilder, Plakate und Anzeigen mit
Hakenkreuzen enffemt, vor allem an der
Meiercildlel und an der Schule. ln den Schul-
zimrpm veEchwanden die Wandbilder von
Hifler, Göring und Goebbels und ebenso in
den Wohnungen. An ihte Stelle t1-dten harm-
lose geschtchtliche und religiöse Bilder.

Am 5.5. erschien ein Exbablatt der Zeituflg
über Waffenruhe in Norddeußchland und
Dii:'pmark. Alle in großer Unruhe: leise HoIf-
nung bis Selbstzerfleischung. (wid Iortgesetzt)

Feld-

der

' (l{reisarchiv8300-2101-126)
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Totengilde Rathlau von 1729
Wichligstes Ergobnis der Generalversamniung aü 3. Mrirz im Ladgasthaus Paustiao: De, Vorsitzeflde

wird, aller Taadition entsprechend, ab sofort wieder dio Bezeichnung ..Altermann" efialteo. kn übrigen wude
,ürgen Müter zum Kassen- md Schriftwart wiedergswählt, die Beiträge und Eintrittsgelder werden aDlässlich

der Eulo-Umstellung nicht narh obetr aufgerundet. Altrmarm Holger Ehlers rerkündste, dass sich die Gilde
seit eidiger Zeit sogar im lnrernel präsenden.

Die harmonisch verlauf€nde Versamrnlung endae wie gewohnt mit einern Knack_würstesson-

Blickpunkt. Durch das AussohoideNl dreier
Nessetrdorfer kam es zu Neubesetzuogen. Vor-
sitzonde bloibt Tmute Bondas (Sehlendorf),

Stellvertrstor ist Karl-Heitrz Kunde (Futterkamp).
Beisitzer sird kis Bomschein (Kaköhl), Ema
Polack und UtE WeDdt (Sehlendoro. Di6
Ge,schäftsfülrung übemi1nmt Bdgitt9 Laütsch
(Sehlendorf), Kassswvart bleibt Erhard Lühr
(FuttffkarDp). Das sehl erfolgreiche Sofimerfest
am Stland soll wie im Vorjalr durchgefüürt
werden.

Fremdenverkehrsverein Sehlendorfer Strand
Auf der Jatreshauptversam$lung arn 6.März in d". "Sch@eiß-§qb{{&4$l@&q@lqj!q

Baustoffmarkt Dittrner
B,umJrl,r . Holz.l'taizcilmob"l ,it t ult .. ,

- -r . ., b lul ,1"; ^ll:
' '- "t ] " ?oJ'uvry

P §ind Sie es auch leid, sich auf die

gesetzliche Renle zu uetlassen ?

,,, §orgen §ie vor mit Ilrem
,, PER§ONLOOHEOS RENTEN§PARPLAN

der Railteisenbank im Kreis Ptön
Beispiel: Frau, Tarif L

Garantiezeit 17 Jahre

ttt§t§§§':t§li:rit*.:;i:a:iaial'l}r'§§j:tlnxli:§txt;:lr§r§:ttt§nt§§§:*i11i:'1i.§§§l§iLili
Markt a-9, 24321 Lütjenburg, I (04381) 90949, t'ax: 90953

I$'Ä:ltr *
\ W Beispiel: [,,lann, Tarif L
\ vGarantiezeii 14 Jahre

lEGr 30 Jat rE-l t j..'t 
-10o,ljeden Monät I t i-^: .!.89,

loder einmal | [; r"; {6(}2161

Ft"'loJ;ffilI;.-li!o"
ljeden Monar l t:': ", r' ss,
lodereinmal 1f r."{'73-6251

lÄnG"Ed];6'q G.r;--:"i6
ljeden Monat I t::,:i-1.",, _22q
lodereinmal l[ 'r' ' "28-6i5

Beispiel: l\,,lann, Tarif L
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Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde

schutzehrenzeichen

an Klaus Komorowski.
Gerd-Wilhelrn Puck
ilans-Wemer Ebert und
Eckart Aueust ( in dieser
Reihenlolge auch von
links auf dem Foto).
Woitere Ehrungen: Tho-
mas Klodt (30 Jahre),
Horst Schwarck (20
Ja.bre), Karl-Otto Rönn-
f§ld, Timo Dittnaü!
Ren6 Steinet Florian
Gcest und Matthias Pe-
trrsen (10 Jahre, Jugendwehr ztihlt mit).

B.ftirdert wurden Karl Lotz z,.n Löschmeistet Retr6 steiner zum oberfeuerwehrnam sowie Thoften
Kü.hl und Jan Meier zum Feuerwelrmaon. In die Ehrenabte ung wurden Kraus-R. schüq Dieter Berdfeld ünd
Karl-Heinz Rix (alle Nessondorf) vembschiedet.

In seinem Bericht verwies Gerneindewohrfthrer Emil Ruser aufdrei Kleinbr?i'de und 20 Hireleistungen im
'tqgangenen ,ahr. Jug€ndwart Timm Falkowski konate von 36 Diensen derjung@ Blauröck€ berichter\ u.a.
eiDern 6. Platz von 35 Teilrchmem b€im ldschangiffim Schlauchboot*Eül€trpii" Heitigenhafen.

Die Versammlurg musst€ wittenmgsbediDgt am
lg.I\4iirz ausfallon und wurde am 7.Mai in der
,,Schultheiß-Srube" iD Kaköhl nachg€holt.

Zuaächst wurde den Mitgli€dem das projekt

,Baumpark Jutia Hill' durch Herm Dr. Ross und Järgen
Schwien aus Nesseirdorf vorgestellt. Die Regularieu
wurden da.rm recht zügig abgesiickelt. Bei da Wa.hlen
kamen die drei ersten Positionon auf 100yoige
Zustirmnung, das ist auch nicht selbstverstäüdlich.

So wurde Holser Sohöning (nach zehn Amtsjahr@)
ebenso für 2 lahre wiederper\äl t wie seine
Stellverheterh }Ieidi Ehuke und Kassenüartin l]lrike
]4eier. Beisilzer sind BrigiRe Bauer, Flans-Werner
Bastian und Jöm-Uwe Nothdurft.

SPl)-Ortsverein Kaköhl Blumenfachgeschäft

Blümchen
Inh- Andrea Vorbeck. Flodstenmeisterin

An1 Märkt. 24321 Lütienbürs. O 41 91 41

- Blumen für alle Anlässe -

Wir freu€n uns aof Sie und st€h€n
gera€ mil R-at und Taf zur S€ite

Ii den Bedchten des VorsitzendsD und des Bürgemeisters kam immer wiedd das zur Zeit absolut
schlechte Kjima ia der Gemeildevenreturg zum Ausdruck, das die Freude am Elrenamt doch €rheblich
ernrübt. Mit einem Ausblick auf die kornmenden VeranstaltEgen (Tagestour, Radtour) schloss die
Veraosta.ltung.

tr
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Freiwillige Feuerwehren der Gemeinde

an Klaus Komorowski.
Gerd-Wilhelrn Puck
iäns-Wemer Ebert und
Eckart Ausu§ ( in dieser
Reihenlolge auch von
links auf dern Foto).
Woitere Ehrungen: Tho-
mas Klodt (30 Jahre),
Horst Schwarck (20
Jahrc), Karl-Otto Rönn-
feld, Timo Dittnai&
Ra6 Steiner, Florian
Geest und Matthias Pe-
trr$n (10 Jatrrc, Jugendwehr zählt mit).

Beftirdert wurden Karl Lotz zum Löschmeister, Reud Steiner zum Oberfeuerwehmam sowie Thoßten
Kühl und Jan Meier zum Feuerwehrmarm. In die Ehrenabtoilurg wurden Klaus-R. schütt, Dieter Bedfeld und
Kart-Heinz Rix (a[e Nessondorf) vembschiedet.

In sei'em Bericht verwies Gemeindewehrfiilrer Emil Ruser aufdroi Kleiab!äiode und 20 Hilfeleistungen im
lErgangenen ,aftr. Jugendwart Timm Falkowski konate von 36 Di€nsen derjüng@ Blauröcke berichteq u.a.
einem 6. Platz von 35 Teilnehmem b€im Ldscl,angriffim Schlauchboot*rtdornpiin Hefigorhafen

tr

Die Versamn ung musste wittenmgsbediDgt am
19.I\4iirz ausfallon und wude am 7.Mai in der
,,Schultheiß-Stube" in Kaköhl nachg€holt.

Zunächst wüde den Mitgli€dem das projekt

,,Baunpark Julia Hill" durch H€rm Dr. Ross und Jitgstr
Schwien aus Nessendorf vorgestollt_ Die Regularien
wurden darm rccht zügig abgewickelt. Bei den Wailen
kamen die drei ersten positionon auf loooloige
Zustimmrng, das ist auch nicht selbstverständlich.

So wurde Holqer Schöning (!ach zohn Amtsjahfm)
ebenso für 2 Jahre wiederper\äl t wie seine
Stellvertreterin Heidi Ehpke ulld Kasseoüanin l]lrike
leier. Beisitzer sind Brigine Bauer, Hans-Wemer
Bastian und Iöm-Uwe Nothdurft.

SPl)-Ortsverein Kaköhl Blumenfachgeschäft

Blümchen
Inh- Andrea Vorbcck. Floristeturcisterin

An1 Märkt. 24321 Lülienburs. O 41 91 41

* Blumendekoratio, <&-gestecke -f"*,
a}
t§,

Hochzeits- und Brarrtrchmrcx
- Blumen für alle Anliisse -

Wir freuen uEs aüf Si€ und saehen
gem€ mit Rat und Taf aü S€ite

In den Bedchten des Vorsitzenden und des Bikgemeisters kam immer wieder das zur Zeit absolut
schlechte Klima iD der Gemeindevertretung anm Ausdruck, das die Freude am Ehrenamt doch erheblich
emtdibt. Mit einem Ausblick auf die kommenden VemnstaltEgen (Tagestour, Radtou, schloss die
Veransta.ltung.
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Sport-Club Kaköhl
Die Mitgliederversamndug des SC IGköhl am 3o.Miirz irn Voreinslokal Siewers staud zunächst im

Zeichen der Ehruogen. Den von der Gemeinde seinerzeit gestiflsten Pokal ,,Sporder des Jahres" für allgomeine
Verdien§e um den Voroin koonte Vorsitzerdor Gerd Thiesseo nioht verloihen: Dor einfache Grund, er selbst

bekarn die Auszeichüung. Die Laudatio hielt StelhErhet€rin Gerlindo Müller, die seine Verdienste ausfüürlich
würdigte. U.a. ist gehört Thiosse[ seit 1980 deln gesch?iftsfij]renden Yorstand an, zunäclßt als SchriftwaJt,

daün als Kassenwaxt und seit 1990 als €rster Vorsitzender. Danach würden der zü/orlissige Jochen Sckjder
als ,,Fußballer des Jahrcs", Klaus Juoge für Verdionste um die Fußballjqond und A-fugerd-Torwart llaute
Lenaoik als ,,Jugettdirßballer des Jalres" mit Pokalen geeht. Dan Vorturne ehga.ng haben Mareike Franzen,

Susanne Iftöger. Lisa lGuse. Elisabeth Sawetzki ud Daoiela Soilor grfol$eich absolvio.t. Sie erhieltgn ein
Blumengosoheok. Für 20 jäirige Mi{gliedschaft erhäItgn Sadra Deinas. Hehnut Ifuiöe sen.. Annetto Maaß-

ljlrike Moier. Reimund Sta* und Tiffn Paustian di6 Silbeme Ehreürude1.

In soinem Jatrresbericht koüte Voßitzender Gerd Thiessen auf stabilo Mitgliedera.hlen vetweisen, die

fiünehr 657 bstragen Ansonsten bezgichnote er das Jalr 2000 als luhigos Jahr otrc besoodere Höhepunkte.
Die rcgolmäßig€.n Verarstalhrngen r urden ebenso srwähtrt wie der Daak an die Gsmeinde, an Spgnder und
Sponsoren sor ie an die visler t{elfer. Er wies aus besonderem Aalass damuf hil! dass laut Vo.stands-
boschluss Prosseberichte über Aktivitätm des Vereins der positiven Außerdarstellung dießen sollten urd nur
vorn Vorstand boauftragte Mitglieder solche Berichte veröffonflichen dürfeL

I-€ichte SorgeDfaltff vo rsaohto

der Kasseüberichl, der ein stärkoros
Minus als im Vorjahr auswies. Durch
bossere Ausgabendisziplin rmd eine
Ieichte Beitragsa.nhebug in Vorbin-
dung mit dom Euro sollen die Finanze!
wieder positiv werdeü.
Di6 Berichte der Sparten waral
durchweg positiv, so dass Bürger-
meister l{ans+eter Eh&ke als ,,Alters-
praisidenf' (diese Bezeichnung soll auf
soine Affogung hin goaindert werde$)
die Entlastting dgs Gesarntvoßtandes
bearüagen koonto, dio einstirmig
erfolgte. Danach standen die Wahlen 1V.1. vome: Gerlinde Müllet Ulrike Meier, Lisa I{rusg Daüiela Seiler,

:rn. iSusanno IGoger. Hinten: Hauke Lengoih Timm Paustiaq Jochen

Als 2.Vorsit/ende wude Cerlinde I Schrö'der, Gerd Thiessen.

U[iUb na.h zebn Amtsja]ren fir (nach ihren Worterl die letzton) zwei Jalre wisdorge\räl t Kassenwart Gerd

Ebsq der eb@fa[s bercits zehn Ja]rp amtiert, nurd6 genauso für zwei Jahrc gowllhll
Die in den Sparten gewäilten I,€itor vurden bestätigt, das sind (in Klannnem dio Stellvedreter):

Fußbat Wolfgang Wol eft (Lolhar Müller), Jugondwa.tr Wemer KörGr (Norbert Prinz), Turnen: Monika

Schlünz€rL Tisch&nnis: Gomot Lorenzen, Reiten: Gudrun Fitagr (Renata ftifn Brockdorff), Angoln:

Manted Wellendorf(Ilorst Göttsohe). Nouor Beisitzer ist Dirk Schöder für Dieter Rüder.

Neuer Kassenpräf€r NnIde ULrike Meier für den ausscheidenden Martin Voß.
Der Vo$tand schlug datr die neuon Beitragssätze ab 2002 in Euro vot die bei einer Gegenstimme gebilligt

wurdeo: Erwachsene pro Mooat 4 Euro (bisher 7 DIVD, Kindcr und Jugendliohe 2 Euro (3 DM),
Familienbeitag: 8 Eum (14 DIO. Die jätElich Zusatzbeitr?€e der Reit€r und Anglor wurde! auf l0 Euro

für Erwaohsone und 7,50 Euro für Kinder und Jugendtiche angopasst. Damit liegen die Beiträge immor noch

oindeutig unlrr don ansonst@ bei vergleichbaren Verein n üblichen Sätzen.

,%/ror ro tt/) t, :% &dauö
nh. A Saueiberg

Marktlv,/lete 2 24321 Lüllenburg
Iel.04381 - .11 95 55
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Deutsches Rotes Kreuz - Ortsverein Kaköhl
Am 26. März lobtm in der voll b€setzten Gaststube im Gasthaus Siewers in Kalöhl in ihren Gruß\vorüen sowohl

die Kreisyorsifr€trde des DRK, Frau v. Buchwaldt, als auch Bürgernoeister Hans-Peter Ehmke die A6eit des
OrtsvereiEs. Der Bijrgemeistff ging auch auf die axs finarlziellen Gdinden von der Gerneindeverhetung
vorgenommenen Zuschusskürzungen ein. Er gmtuliorte dem neuen VorstaDd zu seiner oinstimmigen Wiederwal .

Gewä.hlt wurden: Frau A. Holtermam als 1. Voßitzende, F.au E. Stüht als 1. stollverheterde u1d Fmu R. Holst als
2. stelh,€rtstende Vorsitzende sowie Frau K. Griebel als Schatzneisterin.

Einen besonderen Höhepunkt der Versammlung stellten die Ehrungetr !€rdienter Mitglieder dar. So ist es wobl
oiomalig dass Frau Ilse Lohs aus Kaköhl füJ 60-jähnge Mitgliedschat urd dabei 50 Jahre als VerhaueDsdarne
geehrt werdeo komte. Flau Elfriede Lembke aus Nesssndorfwar 40 Jahre als Vefirauonsdame für das DRK titig.
Filr 4o-jänrige Mitgtiedschat bedankte sich Frau Holtemana bei den Damen Alwine Ewe.s, Anne Er ers, Irene
Rix, Ruth Schlünzen, Anneliese Schulfz utrd Ilse Steffetr.

Nacfulem die Versarnmlung dem Wunsch der Krsisvorsitzend€n auf Erhöhüng der Boiträtge nicht gefolgt war und
lediglich eine Uü{andlüg in Euro für nilchstes Jalr vomahnl wies die Ortsvorsitzendo auf die in diesem Ja}r

hin und scbloss die V

Der SPD-Ortsverein Kaköhl hat seinen schon zur Tmditio[ gewordenetr plattdeutschen Theatersbend vom
Januar in den Mirz verlegt, offemichtlich eine gute Ertscheidüng. Denn am 31. Mäü kamen ißmerhin 104

,lalfende" in die Blekendorfer Tüfiallo, um oin ,Unweder över Blekend6rp,, mitzuerleben. Wie Voßitzender
Holger Schöning in der Begrü3ug sagte handelte es sich nicht um ein Sflick übor eine Bleksndoder
Gemeindevenrotersitzung, (obwoht das im Moment auch so ähnlich ist). Die ,,Lustigen Wa$ier" aus Oldonburg
hattel das Stück von KarlheiDz Koinrn bereits sechsrnal lor ausverkauftem Haus im Museumshof in Oldeoburg
gespielt und im Hinblick auf de! Aufuitt in Blekendorfextra so umbenanlü.

Und es braxchte keinü sein Kommen zu bereuen_ Es war eine Alrffihrüng oIDe l-.?ingen, mit vi€le[ komischen
Sifualionen uod amüsallten Szmen. Das Publikum geizte denn auch tricht mit App]aus. VorlEr, nachher und in den
beidm Pause! kolmt€ll die Gäste Wihsbch€o oder Schma.lzbrot gssen und axs dive$en fuänken auswfi€r1

Da Auf- und Abbal allerdings einen erh€blichor Auf-!.v"rd erfordenl sind die Olderburger totz des großen
Edolg€s noch dcht sicher, ob sie im näcbsten Jalr wiederkommon wsrdeD. Zu hoff€fl $,"re es...

o
Der trIai i§ der Monat dei Tag€§fahrterl Das DRI( hatte sich iu diesem Jahr am 2. Mai Fehmam als Ziel

ausgesucht- Bei gutern Wetter lsmten die Teilnehmer auch bisher ubekaanto Seiten der hsel kelmen. Der
Sozialverband lirhr am 6. Mai an die Westküste und hatte €b€rfal]s bestes Reiserretter erwischt. Frübmorgens ging
§s lo§. Eine Sauert<rauthbrik in Meldorf und die Seehundau&uchtstation sowie Rundfahrten durch Dithmarschen
wurdeD durch das Mel{boutelessen und IGfretrinken ulterbroch€n. Die SPD fuhr Himmelfrhrt (24. Mai) bei
traumha{trrn Wetter an dio Wakenitz- Nach einer Fabrt ,über die Dörfer' begann die wmderschöne Schiffahit in
Lübeck, in RotheDhusen musste ffr di€ fabrt nach Ratzeburg aufein aaderes Schiffumgostiegen werden, ehe dann
die Domstadt erkutrdgt \!€rdetr konüte. Zum Abschluss wurde in ,flermaonshöhe" aft Brodtonq Ufer IGffee
getrunken.

AIte Dorfstraße I0 - Kaköhl
Dienstags-Freitags von 9- I 8 Uhr

Sonnabends 8-l3 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldung nehme ich
gerne auch telefonlsch entgegent

I04382/38I
,,Blekeodorler Zeiluor' - Seite lT - tlr.50 März 2001

Unser Der zuverlässige
KundendienstService!

24321 Lätjenbnrg
l(o{Jst)- 55llo od.; 7?91 FAX: (lll3slllttllls



Die Saison ist beendet!

Die Fußba er des SC Kaköhl haben in der A-Klasse nach
dem Abstieg einen 8. Platz mit 60:50 Toren üd 42 Punlden belegt.
Das ist auf deb erstcn Blick violleicht unbefriedigend, allerdings
geben die letzten Spiole doch wieder Adass zu vorsichtigem
Optimismus fir die rcue Saison auch wen]l der Vgrlust des

Todägers Markus Spitzer erst einmal zu verkaftefl ist.
Die Zweite hat sich nach einer Saison mit vielen krappen urd umötigen Niederlagen

bis zum Schluss am Tabellenende aufgghalten, um dann am Ende doch noch den 14.
Platz zu beiegen (bei 62:80 Torcn und 23 Punken). Ungewiss aiierdings. ob das zum Erhalt der B-Klassc
rcichen \1ird.

Die Dritte hat in der C-Klasse immerhin nach z\\'ischcnzcitlichcn Schsierigkcitcrl die Saison zu Ende
gebracht, §'enn auch mit 36:96 Torcn ünd 14 Punken a1s Letztsr.

Hier nun die Torschützen: l. Mannschaft: Ä{arl-us Spitzcr (19), Honning Puck (1,1). Nils Bollesen, Heiko
Eickstlidt. Tirnrn Paustian (c 4). Jochcn Schröder (3). Robert Balinsl§. Christian Prassol. Rtlph Sclncckloth
(e 2), Christian Mam, Bjöm Webcr. Stefan Nagcl nnd Andreas Woellm (je 1). Dazu zr.i Ejqcniorc dcr
Gegner

II. Mannschaft: Nicolai Barbüe (9), Viktor Schcfer (6) , Robert Balinsk-r, Svcn Fischcr. Eugen Schefer
(e 5), Ecljnrd Schlünzcq \Iarkus Spirz.r.
Wladimir Barbijc tc 4), Michael \{arthold.
Aadrd Janicke (e 3), Marco Hcin, Klaus Gri;s-
bach (e 2), Flo.ian Rüder, \lbl&ang Hochschrld.
Dctlef Wolter Bjöm Weber, Andreas l\'larcher.
Bilai Miri. Ratph Schnccklolh. Andri Itueub (.lr

i) und z\\ei Eigürtorc.
III. Mannschaft: Wcmgr Körftr (l !i). \lafiul

Voß, Andre Janicke. Raimund Stlckan 1e 1).
Sven Fischer (3). Abbas Hamad. Olal \\:ohlert.
Andrcas Maicher üe 2). \orbert Prinz. Tlilo
Schröder, Detlefwolter. Rudigcr Sch§a re, Raif
Buschhlrdl (ie l)

KERAM ICO

rAr

OSTERN BIS OKIOBER
tögiich l0-lB Uhr

Juni 2001

20
OH

2
L

D.r B.n.dlClio - mitdci, Nrll
l.,i,iq jrul h.roidcß sü6ti9:

Kotrttür.i rn irrn 9rilz.f
.v.ß.hltdrn( Ausklru19!
varirir.n rür j.d0 G6.hnr.t

| . q.1!r J. t.,i . i i:: r ii ,. :i Il ii,.li alo l.2
Monad.he Leasing Rate 99,- DM 50,62 Elro
Le.s n9 sonderahtlnq 4140 DM 21r6,75 E!r.
UbErfuhr!.g sOO, DNt rlo!,ol F!r.
Laul2e l/ km 24 t'nü 20 l]o0 knl"W"heiIel

Laitienburg . aut dem Hasenkrug t 2 am Bahnhot
rblefon (O4381) 83 2l

llnsn ratEeulan[eb0t in hteiiel uw_artoha(§-§0hettet.de
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Gemeinde:

Donnemtags ab 14 Uhr Sprechstünde
uüseres Bürgermeisters utrd Kreistagsabgeordtreteu

Ean§-Peter Ehmke itr der Kurverwaltung.
Bitte möglichst vorher Tentritr vereinbaretl? 04382192234

Montag bis Douerstag 9 bis 15 Uhr, Freitag 9-13 Ühr,
Sonnabend u, Sonntag 9 bis 12 Uhr (je üch welterlage auch liinger)

Donnerstag. 7 Juni
Mittwoch, 13.Juni
Sonnabend, I6.Juni

Sonntag. 17.Juni

Sonnabend, 23.Juni

Freitag- 29 Juni
Sonnabend. 30. Juni

Freitag. 6. Juli
Sonnabend. 7.Juli
Sonnabend, 14. luli
Sonnabcnd, 28 Juli
Freitag, 3.August
Sonnabend, 4. August
Freitag, 17.August

19.00 V€rsarffnlurg dü Totengilde Kaköhl, Gildehaus

14.30 I-Ihr gemeinsamer Nachmittag DRK u. Frauenhilfe,Gemeindehaus

Gildefest der Blekendorfer Toteryildg I Uhr Umzug, Frühstück,

nachm. Kinderspiele u. KK-Schießeq 20 IJhr Tarzabsnd im Gildehaus

10.00 Irhr Fahrradtour der AsF, Parkplatz Schule Blekendorf
Gildefest der Kaköhler Totengilde, 8 Uhgr Umzug, Frühstück, nachm.

Kinderspiele u.KK-Schießeq 20 lJhr Tarzabend im Gasthaus Siewers

19 IJhr Baueminfo Campirlqplatz Plater
Gildefest der Totengilde Rathlau, 8.45 Uhr UrEug, F hstück, nachm.

Kinderspiele u. KK-Schießeq 20 Lrhr Tanzabend Gasthaus Paustian

19 Ubr,Äaköl bei Nachf', Totengilde Kaköhl, Scheune Mansfeldt
19 l-rhr Dorffest Sechendorfbei Siewers
14-17 Uhr Kinderfest der Schule Blekendorfmit Umzug durchs Dorf
l9 oo IIhr Dorffest in Nessendorfmit der Feuerwehi am Gerätehau§

ab 1 7 tlhr Blutspendelemir des DRK im Gemeindehaus Blekendorf
19 tßr Saodkuhlenfest der Feuerweh Kaköhl-Blekendorfam Komhof
l9 Uh.r Sommerfest des Fremdenverkehrsvereins am Strard mit M.Arp
,,Blekendorfer Zei Nr 62 erscheint

GRÜNE TONNE
UND

GELBER SACK

Leerung bzw. Abholung alle 4 Wochen:
Sechendorf und Sehlendorf: montaos. 11.Juni, 9. Juli, 6. August

rcstliche eemeinde: diensitaos, 12. Juni, 10. Juli,7. August

Vielen Dank unseren lnserenten. Wir bitten um Beachtung!

BESTAURANT

$utterhttte Für lhre Familienreier
ilefern wir außer Haus:
a Burgunderschinken
a gelüllten Nacken
a Grillhaxen

Kurt Nickels
Sehlenrlorrer Slrand
Telelon (04382) 12 53

Gutbürgerliche Küche
Saison-Spezialiläl:

Span|erkel uom Grill
,,Ble*eodot'ferzellans" - 6eile 19 - ,lL6l Jonl200l
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